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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 37. 


Narienwerder, den 11. September. 


a 1878, 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 30. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1878 
enthält unter: 
Nr. 1266 den Auslieferungsvertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Braſilien. Vom 17. September 1877. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Bebörden. 


1 Bekanntmachung, 

wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons 

Serie VII. zu den Preußiſchen Staatsan⸗ 
leihen von 1850 und 1852. 


Die Zinscoupons Serie VIII. Nr. 1 bis 8 
über die Zinſen der Staatsanleihen von 1850 und 
1852 für die vier Jahre vom 1. Oktober 1878 bis 
dahin 1882 nebſt Talons werden vom 16. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres ab von der Controle der 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 93 unten rechts, 
Vormitttags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn: und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, aus⸗ 
gereicht werden. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
a./ M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat 
die Talons vom 13. April 1874 mit einem für jede 
Anleihe abgeſonderten Verzeichniſſe, zu welchem For⸗ 
mulare bei der gedachten Controle und in Hamburg 
bei dem Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der 
ane perſönlich oder durch einen Beauftragten ab⸗ 
zugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. 


Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei 


der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben. 


Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
dachten Provinzialkaſſen und den von den König⸗ 
lichen Regierungen und der Königlichen Finanzdirektion 
in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 


Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen find; 
in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an 
die Controle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ 
nannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

| Berlin, den 27. Auguſt 1878. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Hering. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Hrovinzial⸗Behörden. 

2) Der 67jährige Rentier Tobias Liedtke zu Chriſt⸗ 
burg hat am 15. Juli d. J. 2 Kinder des Schneider⸗ 
meiſters Proſentowitz daſelbſt im Alter von 5 und 
reſp. 3 Jahren aus dem Sorgefluſſe gerettet. Mit 
Rückſicht auf das hohe Alter des ꝛc. Liedtke verdient 
dieſe Handlung die öffentliche Anerkennung und wird 
hiermit zur Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 30. Auguſt 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


3) Unter den Pferden des Einſaſſen Zdrojewski zu 
Abbau Nawra, Kreiſes Löbau, iſt die Rotzkrankheit 
ausgebrochen. 

Marienwerder, den 3. September 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


A) In Verfolg unſerer Bekanntmachungen vom 15. 
v. M., betreffend die auf den 25. bezw. 27. Novbr. 


5 1 5 Schriftwechſel kann die Controle d. J. und die folgenden Tage hierſelbſt anberaumten 
er 


taatspapiere ſich mit den Inhabern 
der Talons nicht einlaſſen. 


Termine zur Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen und 
der Rektoren, bringen wir hierdurch zur öffentlichen 


Wer die Coupons durch eine der oben genannten Kenntniß, daß die Kommiſſion zur Abhaltung der vor⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder den 12. September 1878. 
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erwähnten Prüfungen in folgender Weiſe zuſammen⸗ wendung der Stückgutfracht, der Rücktransport auf 


geſetzt worden iſt: 
1. Vorſitzender: 
Provinzialſchulrath Profeſſor Dr. Kayſer hier, 
2. Mitglieder: 
Regierungs⸗ und Schulrath Tyrol hierſelbſt, 


Seminar⸗Direktor Wentzke in Tuchel, 
Oberlehrer Fincke hierſelbſt, und 
Seminarlehrer Lettau in Marienburg. 
Danzig, den 2. September 1878. 
Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 
Achenbach. 
5) Bekanntmachung. 
Für das Winterſemeſter 1878/79 findet bei der 
hieſigen Univerſität die Immatrikulation der Studi⸗ 
renden, der Pharmazeuten, der Landwirthe und der 
angehenden Zahnärzte vom 
9. bis incl. 18. Oktober, 
Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, 
ſtatt. 
Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
ſchwarzen Brett der Univerſität. 
Königsberg, den 1. September 1878. 
Königlicher academiſcher Senat. 


6) Für diejenigen Produkte, Geräthe ꝛc, welche auf 
der in der Zeit vom 6. bis 8. September c. in Cöslin 
ſtattfindenden Ausſtellung der vereinigten bienenwirth⸗ 
ſchaftlichen und Gartenbauvereine ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, wird auf der Oſtbahn und der 
Hinterpommerſchen Bahn eine Transportbegünſtigung 
in der Art gewährt, daß für den Hintransport die 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rück⸗ 


| 


derſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei er⸗ 
folgt, wenn durch Vorlage des Originalfrachtbriefes 
für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des 
Vereins vorſtandes nachgewieſen wird, daß die Gegen⸗ 


ſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 
Regierungs⸗ und Schulrath Wanjura hierſelbſt, 


ſind und wenn der Rücktransport innerhalb 14 Tagen 
nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 
Bromberg, den 2. September 1878. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 
8) Bekanntmachung. 
Den mit einer Legitimation verſehenen Theil⸗ 
nehmern an dem im Laufe dieſes Monats in Eiſenach 
ſtattfindenden Genoſſenſchafts⸗Congreß werden zur 
Fahrt dorthin für den Bereich der Oſtbahn Retour⸗ 
billets II. und III. Klaſſe nach Berlin zu dem ge⸗ 


wöhnlichen Fahrpreiſe, giltig auf 8 Tage, verabfolgt 


werden. Soweit keine direkten Retourbillets vorhanden 
ſind, werden dieſelben ſtreckenweiſe zur Verausgabung 
kommen. 

Die Rückfahrt iſt ſpäteſtens mit einem am achten 
Tage nach erfolgter Löſung des zum Antritt der Hin⸗ 
reiſe erforderlichen Billets, den Tag der Löſung mit 
eingerechnet, von Berlin abgehenden Perſonenzuge an⸗ 
zutreten, und ſind hierbei ſämmtliche von den Abgangs⸗ 
ſtationen bis dahin gelöſten Billets der Billetexpedition 
Berlin zur Abſtempelung vorzulegen. 

Eine Frachtunterbrechung iſt weder auf der Hin⸗ 
noch auf der Rücktour geſtattet, auch wird Gepäckfrei⸗ 
gewicht nicht gewährt. 

Bromberg, den 20. Auguſt 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


9) Vom 15. September 1878 tritt zu den beſon⸗ 


transport auf derſelben Route an den Ausſteller aber deren Beſtimmungen und den Tarifheften 1 bis 4 
frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original- des Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbandtarifs vom 1. Mai 
frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Beſchei⸗ 1878 je der erſte Nachtrag in Kraft. Die Nachträge 
nigung des Ausſtellungs⸗Komitees nachgewieſen wird, enthalten: 


daß die Gegenſtände 2c. ausgeſtellt geweſen, aber un⸗ 
verkauft geblieben ſind, und wenn der Rücktransport 
innerhalb 14 Tagen nach Schluß der Ausſtellung 
ſtattfindet. 
Bromberg, den 3. September 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


7) Für diejenigen Gegenſtände, welche an den Ober⸗ 


Begünſtigung in der Art ein, daß der Hintransport 
als Eilgut mit den Perſonenzügen unter An⸗ 


a. direkte, auf Grundlage des Reformſyſtems gebil- 
dete Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen den 
Stationen der Berlin⸗Görlitzer, Südnorddeutſchen 
Verbindungsbahn bezw. Sächſiſchen Staatsbahn 
einerſeits und Stationen der Königlichen Oſtbahn, 
Oberſchleſiſchen und Märkiſch⸗Poſener Bahn an⸗ 
dererſeits; 

direkte Frachtſätze für Güter der Stückgutklaſſe, 
des Spezialtarifs A. 2 und für Getreide ꝛc. in Quan⸗ 
titäten von je 10 000 Kilogramm für den Ver⸗ 
kehr der Station Schönfeld der Sächſiſchen Staats⸗ 
bahn einerſeits und den in den reſp. Tarifheften 
genannten Stationen der Oſtbahn, Oberſchleſiſchen 
und Märkiſch⸗Poſener Bahn andererſeits; 

direkte Frachtſätze für den Transport von Steinen 
zwiſchen der Station Schildau bezw. Jannowitz 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn einerſeits und 
Stationen der Königlichen Oſtbahn andererſeits; 

d. direkte Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen 


Spereuberg, Station der Königlichen Militär: 
Eiſenbahn einerſeits und den Stationen Cüſtrin, 
Danzig, Dirſchau, Elbing und Königsberg der 
Königlichen Oſtbahn, Bentſchen, Bomſt, Neu⸗ 
tomiſchel, Reppen und Steutſch der Märkiſch⸗Po⸗ 
ſener Bahn und Poln. Liſſa der Oberſchleſiſchen 
Bahn andererſeits und zwar für Güter des Spe⸗ 
zialtarifs A. 2 und III.; 
e. anderweite Berichtigungen und Ergänzungen. 


Dte neuen Frachtſätze ſür den Verkehr der Berlin⸗ 
Görlitzer Stationen und denen der Südnorddeutſchen 
Verbindungsbahn, ſowie Reichenberg der Sächſiſchen 
Staatsbahn einerſeits und den Stationen der Ober⸗ 
ſchleſiſchen und Märkiſch⸗Poſener Bahn, ſowie Brom⸗ 
berg der Königlichen Oſtbahn andererſeits treten erſt 
mit dem 15. Oktober 1878 in Kraft und werden von 
dem genannten Tage ab die folgenden Tarife, ſoweit 
darin zur Zeit direkte Frachtſätze für die genannten 
Relationen beſtehen, aufgehoben: 


1. der Tarif für den Poſen⸗Niederſchleſiſch⸗Sächſiſchen 
Verbandverkehr vom 1. September 1872 nebſt 
Nachträgen, ſoweit derſelbe ſich auf den Verkehr 
mit den Berlin⸗Görlitzer Stationen reſp. Stationen 
der Südnorddeutſchen Verbindungsbahn und Sta⸗ 
17 Reichenberg der Sächſiſchen Staatsbahn be⸗ 
zieht; 


2. der noch beſtehende Theil des Tarifs für die Be 
förderung von Frachtgütern im direkten Verkehre 
zwiſchen Berlin⸗Görlitzer Stationen und Stationen 
der Märkiſch⸗Poſener Bahn vom 15. Juni 1872 
nebſt den bezüglichen Nachträgen; 
der Tarif für den direkten Güterverkehr zwiſchen 
Poſen, Station der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn 
einerſeits und Reichenberg, Station der Südnord⸗ 
deutſchen Verbindungsbahn reſp. der Königlich 
ſächſiſchen Staatsbahn andererſeits vom 1. Juli 
1875 nebſt Nachträgen; 
Die neuen Frachtſätze enthalten gegen die zur 
Zeit beſtehenden Taxen theilweiſe Erhöhungen und 
theilweiſe Ermäßigungen. 

Die Nachträge ſind vom 15. September c. ab 


von den Verbandſtationen käuflich zu beziehen. 


Bromberg, den 27. Auguſt 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 

10) Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der Betheiligten haben wir den 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 20. Mai c. aufgelöſten 
Gemeindebezirk Groß Sehren, durch Beſchluß vom 
26. d. M. in den Gutsbezirk gleichen Namens ein⸗ 
verleibt. 

Roſenberg, den 28. Auguſt 1878. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreſſes Roſenberg i. Weſtpr. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


& | Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
n — der Beſtrafun Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. 8 beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Peter Paul Szy⸗ 29 Jahre, geboren ſchwerer Diebſtahl(1 ¼ Königlich preußiſche 14. Juni d. J. 
manski (Schi⸗ und ortsangehörig Jahr Zuchthaus), Regierung zu Op⸗ 
mansky), Schmie⸗ zu Dombrowa, Kreis peln, 
degeſelle, Bendzin, Gouverne⸗ 
ment Petrikau in | 
Ruſſiſch⸗Polen, | 
b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2 Bernhard Roſen⸗ 46 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗ Königlich preußiſche 17. Auguſt d. J. 
thal, Bäckergeſelle Jauernig in Oeſter⸗ teln, Regierung zu Op⸗ 
und Arbeiter, reichiſch⸗Schleſien, peln, 
3 Anton Soppe, Ar- 29 Jahre, aus Bis⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 17. Auguſt d. J. 
beiter, kuptwo in Mähren, 
4 Hinrich Braun, 55 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗ Königlich preußiſche 17. Auguſt d. J. 
Matroſe, Gefle in Schweden, teln, letzteres im Regierung zu Schles⸗ 
Rückfalle, wig, 
5 Lauren; Joſeph 42 Jahre, geboren zu Müſſiggang und dar⸗ Königliche Regierung 9. Juli d. J. 
Sorhlet, Spinn⸗ Dalhem bei Maeſtricht aus hervorgegangene zu Aachen, 
meiſter, in Belgien, Hülfsbedürftigkeit, 


Name und Stand Alter und Heimath 


& 7 des Ausgewieſenen. der 
z 2. | 3. 
6 Die Zigeuner 


a) Anton 
b) Karl 


0) Franziska ⸗ 


Zulier, 32 Jahre, 
z 19 5 
14 


ſämmtlich aus Lyon 
in Frankreich, 


| 
| 
| 
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Be Behörde, welche die Datum des 
Beſtrafun Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
8 beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
4. 5. 6. 
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d) Georg Brand, 32 Jahre, 
e) Thereſe 25 \ Landſtreichen, Königlich balriſches 9. Auguſt d. J. 
beide aus Hoſtitz, Bezirksamt zu Deg⸗ 
Bezirk Strakonitz gendorf, 
in Böhmen, | 
) Eliſabeth Wein⸗ geboren 1819, aus 
rich, Neu⸗Dietmanns, Be⸗ \ 
Muſiker, zirk Waidhofen in 
Oeſterreich, |/ 
7 Die Zigeunerin Marie 28 Jahre, aus Po: desgleichen, dieſelbe Behörde, 11. Auguſt d. J. 
Kraus, Muſikerin, pidin, Stuhlrichter⸗ 
amt Holics, Komitat 
Neutra in Ungarn, 
Emanuel Kult 29 Jahre, aus Groß⸗ desgleichen, Großherzoglich med: 5. Auguſt d. J. 
(fälſchlich auch Jo⸗ Schwadowitz, Bezirk lenburgiſches Mini⸗ 
hann Scherak ge- Trautenau in Böh⸗ ſterium des Innern 
ee Schloſſer⸗ men, zu Schwerin, 
geſelle, 
9 Julius Henon, 29 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet: Kaiſerlicher Bezirks⸗ 16. Auguſt d. J. 
| Sänger, Joigny in Frankreich, teln, präſident zu Metz, 
10 Auguſt Picard, 27 Jahre, geboren zu Landſtreichen, desgleichen, desgleichen. 
| Matrofe, Haſſelt, Provinz 
| Limburg in Belgien, 
12) PVerſonal⸗ Chronik. liche Schulen des Kreiſes Löbau mit Anweiſung ſeines 


Dem ſeitherigen Pfarrer in Lindenwerder, Pro⸗ 
vinz Poſen, Carl Wilhelm Eduard Berger iſt die er⸗ 
ledigte Pfarrſtelle an der evangeliſchen Kirche zu 
Schirotzken in der Dibzeſe Schwetz verliehen worden. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Ernſt 
Albert Voigt iſt als odentlicher Lehrer am Gymnaſium 


Wohnſitzes in Neumark vom 1. Oktober d. J. ab er⸗ 
nannt worden. 

Dem Bürgermeiſter Pfuhl in Freiſtadt iſt die 
Polizeianwaltſchaft für den Stadtbezirk Freiſtadt und 
für die ländlichen Ortſchaften im Bezirke der dortigen 
Gerichtstagskommiſſion übertragen. 


in Thorn definitiv angeſtellt worden. 
Der Seminarlehrer Streibel zu Habelſchwerdt 
iſt zum kommiſſariſchen Kreisſchulinſpektor über ſämmt⸗ 


Die Wahl des Kaufmanns G. Prowe zum 
ep Stadtrath der Stadt Thorn iſt beſtätigt 
worden. 


| 
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(Hierzu der Oeffentli 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


che Anzeiger Nr. 37.) 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


